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Abend Ausgabe
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Ur 412 halle Montag den 3 September 1917
Starker engliſcher Vorſtoß geſcheitert

Die Ruſſen auf dem Rückzuge nach Riga Starke ruſſiſchrumäniſche Angriffe abgewehrt

Polniſche Wirrungen
Der polniſche Staatsrat der ſchon vorher infolge der

r rtreter der linken Parteien eine Rumpf
körperſchaft geweſen war iſt nunmehr in ſeiner Geſamtheit
zurückgetreten Einen beſchränkten Teil ſeiner Auf
gaben wie man hört eigentlich nur die auf dem Gebiete
des Ernährungsweſens wird ein dreigliedriger Ausſchuß
weiter erfüllen dieſer Ausſchuß iſt zurzeit auf polniſcher
Seite das einzige Zentralorgan des werdenden oder doch
werden ſollenden Staates Den Anlaß zum Rücktritte gab
nach amtlicher Mitteilung das alte Streitobjekt zwiſchen
Staatsrat und Okkupationsregierung die Legionen
frage Der Staatsrat t ſeit langem den Anſpruch er
hoben daß die Legionen als Truppen des künftigen polniſchen
Staates ſeiner Verfügungsgewalt zu unterſtellen ſeien
Die Okkupationsverwaltung konnte unmöglich zulaſſen daß
eine bewaffnete Macht im Rücken der Front unter anderer
als deutſcher oder öſterreichiſch ungariſcher Befehlsgewalt
gerate Nachdem die Legionen aus dem K u K Heeresver
bande ausgeſchieden waren wurden ſie deshalb dem General
gouverneur Beſeler unterſtellt Solange ſie untätig im
Lande blieben begnügte ſich der Staatsrat mit grundſätz
lichem Proteſte Kürzlich wurde nun aus militäriſchen Er
wägungen und Bedürfniſſen heraus der größte Teil der
Legionen deren Angehörige in der überwiegenden Mehrzahl
Galizier alſo öſterreichiſche Staatsangehörige und nur in
kleiner Zahl Polen aus dem Königreiche ſind an die gali

iſche Front geſchickt Darauf legte der noch vorhandene Reſt
es Staatsrats ſein Amt nieder

Der Stagtsrat oder das eine
Rücktritt

daß das oberſte Organ der polniſ
Verwendung der Legionen an der Front nicht befragt wurde
Großen Teilen des polniſchen Volkes wird er aber zweifellos
als Einſpruch gegen die Kriegsbeteiligung der polniſchen
Soldaten überhaupt erſcheinen Dem deutſchen Leſer
wird das nicht ohne weiteres verſtändlich ſein Denn wir
betrachten es als ganz naheliegend und natürlich daß die
von uns befreiten Polen für ihren dank unſerer Kriegs
leiſtungen im Entſtehen begriffenen ſelbſtändigen Staat an
der Seite derer kämpfen die für dieſen Staat den Grund
gelegt haben der Deutſchen und der Oeſterreicher

Die Mehrheit der Polen denkt nicht ſo Sie nimmt
es gern hin daß wir den Stein ins Rollen gebracht und
die Frage der polniſchen Staatlichkeit auf die europäiſche
Tagesordnung geſetzt haben Aber ſie iſt nicht geneigt
unſere Feinde als ihre Feinde anzuſehen Jm Gegen
teil die demokratiſchen Weſtmächte gelten ſehr vielen
Polen immer noch als die wahren Freunde des polniſchen
Volkes Selbſt als ſie noch mit dem Zarismus verbündet
waren rechnete man in Polen vielfach damit daß man ſich
bei der Friedenskonferenz auf ſie ſtützen ihren Schutz und
ihre Gönnerſchaft werde anrufen können nicht nur gegen
das zariſtiſche Rußland ſondern auch gegen die ihr Intereſſe
wahrenden Befreiungsmächte insbeſondere gegen Deutſch
land Nach der ruſſiſchen Revolution fanden weite Kreiſe
der Radikalen und Sozialiſten daß nachdem nun auch Ruß
land demokratiſch werde jeder polniſchen
gegen die geſamte Entente der Boden entzogen ſei Man
konnte aus dieſer neuen Stellung zunächſt keine praktiſchen
Folgerungen ziehen weil das Land ſich ja in deutſchen und

öſterreichiſchen Händen befand aber man wollte auch nichts
kun was Polen die Freundſchaft des Vierverbandes für
ſpäter verſcherzen konnte
So entſtand eine gewiß nicht das sanze Volk aber doch

eine recht ſtattliche und politiſch ſehr leidenſchaftliche An
hängerſchaft umfaſſende Richtung die die höchſte Weisheit
darin ſah von den Beſatzungsmächten möglichſt viel zu for
dern ihnen aber nichts zu geben Jeder Schritt den die
Okkupationsregierungen auf dem Wege zur ſelbſtändigenpolniſchen Staatlichkeit weitergingen Durbe nicht nur an

genommen ſondern als durchaus ungenügend kritiſiert denn
ie mehr am polniſchen Staatsbau am Krieggsſchluſſe fertig
war um ſo beſſer war die Lage Polens bei den Verhand
lungen Auf der anderen Seite ſie jede Forderung nach
Gegenleiſtung nach freier aktiver Stellungnahme für die
Zentralmächte auf zähen und hartnäckigen Widerſtand Man
wollte es um keinen Preis mit der Entente verderben
und bemühte ſich deshalb ſoweit man nicht dem Zwange der
Beſetzung folgen mußte neutral zu bleiben

Unter dem Einfluſſe dieſer Strömungen geſtaltete ſich
die Stellung des Staatsrats immer ſchwieriger Er ſollte
mit den Okkupationsregierungen arbeiten von ihnen mög
lichſt viele und weittragende Zugeſtändniſſe zu erlangen
ſuchen und ihnen dafür ſeinerſeits gar keine gewähren Da
ſolche Taktik naturgemäß mit den größten Hemmungen um
geben war und zu keinen ſonderlichen Erfolgen führen konnte
war es leicht Stimmung le den Staatsrat
zu machen und die Unzufriedenheit gegen ihn zu ſchüren
r mehr Mitglieder ſchieden deshalb aus und die letzten
haben wohl die Gelegenheit der Legionsaffäre nicht un

ausgehenden Strager andere ſeiner Mit e
n Staatsb ildung vor der

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sturm und Regenſchauer war der Artilleriekampf

in Teilen der flandriſchen Front ſtark bei den anderen
Armeen auch an der Maas im allgemeinen gering

An der Straße Cambrai Arras ſcheiterte
ein ſtarker engliſcher Vorſtoß beim Gehöfte Hurtebiſe
wurde der Geländegewinn der Franzoſen in Grabenkämpfen
beträchtlich eingeengt

Oeſtlicher Kriegsſchauplauz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Nach ſorgſamer Vorbereitung überſchritten deutſche

Diviſionen am Morgen des 1 September die Düna beider
ſeits von Uexküll Starke Artillerie und Minenwerfer
wirkung ging dem Ueberſetzen der Infanterie voraus die
nach kurzem Kampfe auf dem Nordufer des Fluſſes Fuß faßte
Kraftvolle Angriffe warfen die Ruſſen zurück wo ſie Wider
ſtand leiſteten

Die BVewegungen unſerer Truppen ſind im Gange und
verlaufen plangemäß

Der Feind gab unter der Wirkung unſeres Vordringens

Deeg n unter Gefechten mit ruſſiſchen Nachhuten im Vor
gehen

Dichte Kolonnen aller Art ſtreben auf den von Riga
ßen überhaſtet nordwärts brennende Ort
eigen den Weg des weichenden Weſtflügels

Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzog Jofeph
In den Flußtälern am Nordoſthange der Waldkarpathen

auflebende Gefechtstätigkeit
Südlich des TrotusTales ſcheiterten mehrere rumäniſche

Nachtangriffe am D Coſna und bei Grozeſci
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Jm Gebirge zwiſchen Suſita und Putna Tal wehrten
unſere Regimenter ſtarke ruſſiſch rumäniſche Angriffe durch
Gegenſtoß ab Mit 200 dabei in unſere Hand gefallenen
Gefangenen erhöht ſich für dieſes Kampffeld ihre Jahl ſeit
dem 28 Auguſt auf 20 Offiziere 1650 Mann die Beute auf
6 Geſchütze mit Protzen 60 Maſchinengewehre zahlreiche
Minenwerfer und Truppenfahrzeuge

Auch bei Maraſeſti griffen die Rumänen vergeblich an
Mazedoniſche Front

Heute morgen brachen franzöſiſche Angriffe bei Bratindel
nordweſtlich von Monaſtir verluſtreich zuſammen die Serben
erlitten erneut am Dobropolje eine blutige Schlappe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Schon über 6 Millionen Tonnen verſenkt
Berlin 2 Sept Amtlich Neue Boot Erfolge im Engliſchen Kanal und Atlantiſchen

Ozean vter Dampfer zwei Segler mit 17600
Brutto Regtſtertonnen und zwar drei bewaffnete
tiefbeladene Dampfer die franzöſiſchen Radſchoner Marig
Alfred mit Salzladung für Föcamp und Pauline Louiſe
ſowie ein Dampfer der 5700 Tonnen Zucker für Frankreich
geladen hatte

Nach den bisher vorliegenden Meldungen unſerer
Boote ſind ſeit Beginn des uneingeſchränkten

Boot Krieges bereits mehr als 6 MillBrutto Regiſtertonnen v unſere Feinde nutz
baren Handelsſchiffsraums verſenkt worden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der Verdunſchlacht Ende

Bern 1 Sept Der Militärkritiker des Matin ſchreibt
Die letzte Phaſe der Verdun Schlacht kann nach
dem von der franzöſiſchen Heeresleitung feſtgelegten Plane
als abgeſchloſſen gelten Eine nördlich Verdun ein
ſetzende weitere Offenſive würde neue Dispoſitionen not
wendig machen

m

Auf die Politik Deutſchlands und OeſterreichUngarns
in Polen wird die Demonſtration des Staatsrats zunächſt
wohl keinen entſcheidenden Einfluß üben Aber als äußerer
Abſchluß einer wenig erfreulichen Entwickelung polniſcher
Stimmungen und Tendenzen verdient ſie in Deutſchland volle
und ernſte Beachtung n

Warſchau 1 Septbr Ueber die 33 Plenarſitzung des
Proviſoriſchen Staatsrats vom 30 Auguſt unter dem Vorſitze
des Vizemarſchalls wird noch berichtet Nachdem der öſter

gern benutzt um ſich ihrer undan ren Aufgabe zu ent
ziehen

reichiſch ungariſche Arfierungskemmi ar Baron Konopka die
bereits gemeldete Erklärung beider Okkupationsregierungen
abgegeben hatte wurde die Erklärung der in der Sthung

ſeine Stellungen weſtlich der Düna auf auch dort ſind unſere

faßten Beſchlüſſen ſolidariſch erklären

L

rer T u ue e e c
kratiſche

vom 25 Auguſt nicht anweſenden Staatsratsmitglieder zur
Kenntnis genommen wonach dieſe ſich mit den damals ge

Ferner wurde der
Bericht der Uebergangskommiſſion über die Unterredung mit
dem Generalgouverneur zur Kenntnis genommen Es wurde
feſtgeſtellt daß die Uebergangskommiſſion zur Erledigung
der laufenden Angelegenheiten und zur Fertigſtellung der
angefangenen ſowie Ueberweiſung aller Angelegenheiten an
die neuen polniſchen Staatsbehörden gewählt iſt Die per
ſönlichen Dienſtleiſtungen des Kronmarſchalls wird der Vor
ſitzende der Uebergangskommiſſion erfüllen Die UAebergangs
kommiſſion wird ſelbſt über den Augenblick ihrer Auflöſung
beſchließen ſowie über die Bureaus und Fonds des Staats
rats verfügen Der Schriftführer wurde angewieſen einen
beſonderen Bericht über die Tätigkeit des Stagatsrats an
zufertigen Am Schluſſe der Sitzung dankte Vizekron marſchall

omorſki den Regierungskommiſſaren in überaus herzlichen
Worten für ihr Wirken Er betonte daß die Regierungs
kommiſſare nicht nur Beamte der Okkupationsbehörden ſon
dern treue Freunde des Staatsrats und bemüht waren alle
Schwierigkeiten zu beheben Jm Namen der Regierungs
kommiſſare dankten Graf Hutten Czapſki und Baron Konopka
dem Vizekronmarſchall für ſeine herzlichen Worte Nachdem
dem Vizekronmarſchall für ſeine Arbeit gedankt war wurde
die letzte Sitzung des Staatsrats geſchloſſen

Wien 2 Septbr Die Zeit meldet aus Krakau vom
1 Septbr Jn der Sitzung des polniſchen Nationalkomitees
wurde eine Reſolution vorgelegt welche ſich für den Fort
beſtand des Nationalkomitees n Der ſozialdemo
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verlange und verließ mit den engeren Parteigenoſſen und
dem Abgeordneten der Stadt Lemberg Sliwinſky zum Zeichen
des Proteſts den Saal Die Reſolution wurde hierauf an
genommen Ferner wurde eine Reſolution angenommen
welche gegen alle Verſuche proteſtierte die polniſche Armee
und die polniſche Regierung außerhalb Polens auf eigene
Fauſt zu organiſieren Die beiden Reſolutionen werden der
heute in Krakau zuſammentretenden Vollverſammlung der
polniſchen Reichsrats und Landtagsabgeordneten unter
breitet werden

Die polniſche Gerichtsbarkeit
WIB Warſchau 1 Sept Anläßlich des Uebergangs

des Gerichtsweſens an die polniſche Behörde fand heute in
der Johannis Kathedrale ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt
den Erzbiſchof Rakowſki unter großer Aſſiſtenz zelebrierte
Die Kirche war von einer großen Anzahl Andächtiger gefüllt
Von deutſcher Seite nahmen teil u Oberquartiermeiſter
Oberſtleutnant Brüggemann und Obergerichtspräſident
Ramdohr Prälat Chelnicki wies in ſeiner Predigt auf die
Bedeutung des Tages hin Der Tag ſei erſchienen an dem
Polen ſichtbar als Staat zu wirken beginne Anknüpfend
an das Wort daß das Recht die Grundlage des Staates ſei
forderte er daß Polen als Rechtsſtaat ſich erweiſe und damit
die Grundlage für die Ausgeſtaltung auch der übrigen ſtaat
lichen Funktionen geſchaffen werde An die zur Ausübung
der Rechtspflege Berufenen richtete er die Mahnung zu un
bedingter Rechtlichkeit und Unparteilichkeit welche Grund
ſätze ſchon vor mehr als 125 Jahren in der Konſtitution vom
3 Mai ausgeſprochen geweſen e Mit der polniſchen
Nationalhymne Gott der du Polen ſchloß die Feier

Wir ſtehen der Uebergabe der Gerichtsbarkeit an den
durch die Demiſſion des Staatsrats ſeiner Spitze beraubten
polniſchen Staat ohne Verſtändnis gegenüber Nach den bis
herigen Erfahrungen in Polen iſt nicht anzunehmen daß
die Auslieferung der Rechtspflege an die polniſchen Gerichte
die Sympathien für Deutſchland heben oder auch nur die
Gewähr für unpartetiſche Rechtſprechung bieten wird Die
Polen wiſſen ofſenbar gar nicht zu ſchätzen was ihnen ohne
eigenes Verdienſt in den Schoß gefallen iſt Sie ſollten jetzt
erſt einmal lernen daß ſie ſelbſt ſich erſt die Freiheit und
das Recht als ſelbſtändiges Volk aufzutreten verdienen
müſſen

Die polniſchen Legionäre an die Warſchauer
Bevölkerung

Warſchau 1 Sept Goniec Poranny und Godzinaſki veröffentlichen Äbſchiedsworte der ne
ionäre vom 29 Auguſt an die Bevölkerung von Warſchau

da heißt es u a
Jhr habt uns mit Blumen und Tränen empfangen

aber nicht mit der Anerkennung unſerer wahren Beſtimmung
Wir wollten Polen erkämpfen ihr beſchloßt auf
Polen zu warten es durch Politiſieren zu er Die

Paſſiviſten und die Pilſudſtki Leute waren
ein de unſerer Jdeen Träume und Wünſche Die einen

und die anderen haben leichtſinnig den natio
nalen Schatz die eigene Kraft verſcherzt ihr alle
habt uns hier mit euren en und eurer
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rrk euren fehlerhaften und a Berechnun mit
eurem Mangel an jeglicher Entſchlußfähigkeit an Einmütig
keit und Schwung angeſteckt Wir werden euch nicht mehr
in eurem Schlummer ſtören noch auch in euren
kindiſchen Konſpirationen die in dieſen fürchterlichen Zeiten

ſo h erfr AufruDer polni r Soldat geht weit in die Welt
hinaus durch die Schuld der eigenen Nationz in
Polen hat er nichts mehr zu tun Das iſt die
ſchreckliche Wahrheit Die polniſchen Soldaten

England verletzt Dänemarks Keutralität
London 1 Sept Die Admiralität teilt mit Unſere

leichten Streitkräfte zerſtörten heute morgen vier feindliche
Minenſucher vor der Küſte von Jütland

Ringköbing 2 September Meldung des Ritzauſchen
Bureaus Ein deutſcher Marineſoldat teilte Ring
köbing Amtsavpis mit Wir lagen bei Liſt Morgens
gingen wir nordwärts Um ſechs Uhr 15 entdegten wir
plötzlich überlegene engliſche Seeſtreitkräfte
im Süden Weſten und Norden die einen Halbkreis um
uns bildeten Wir verſuchten ihnen zu entkommen Als ſie
aber den Halbkreis einengten und es klar wurde daß wir
ihnen nicht entgehen konnten gingen alle vier deutſchen
Schiffe mit Volldampf gegen die däniſche Küſte Wir ſetzten
voraus daß die engliſchen Schiffe die Veſchießung einſtellen
würden wenn ſie fähen daß die deutſchen Schiffe an
der Küſte geſtrandet ſeien Dies geſchaß nicht Die
Beſchießung wurde fortgeſetzt Alle Schiffe wur
den unter der Waſſerlinie getroffen ehe ſie ſtrandeten Als
die Engländer nach der Strandung die Beſchießung fortſetzten
mußten wir die Schiffe verlaſſen Erſt als die Engländer
ſahen daß wir an der Küſte antrieben ſtellten ſie das Feuer
ein und dampften nordwärts

Oberheizer Kleber ertrank beim Verſuch an Land
zu ſchwimmen Kein Deutſcher wurde getötet
zwei leichtverwundet nach dem Krankenhaus in Ringköbing
gebracht Die deutſchen Matroſen 98 an Zahl be
finden ſich in VBjerregaard Außerdem noch zehn Sol
daten von einem Voot daß die deutſchen Torpedojäger
vormittags an die Strandungsſtelle fſandten wo es kenterte
Alle werden morgen nach Ringköping geführt Der Strand

W Kilometer Breite mit Wrachſtücken und Schiffsgerät
äberſät

Von Esbjerg kam eine Abteilung von 40 Soldaten zur
Bewachung an Kurz nach der Strandung entſtand auf dem
Minenſucher Heinrich Bruns Feuer Gegen
7 Uhr erplodierte die Pulverkammer Die vier
Schiffe ſtehen 50 Meter vom Land feſt Die Wellen ſchlagen
fortwährend über die Schiffe

Kopenhagen 2 September Ueber das Seetreffen an
ber Weſtküſte von Jütland werden von den Blättern eine
Reihe Einzelheiten verbreitet Nach einer Blättermeldung
aus Ringköbing fand geſtern früh gegen 6 Uhr vor Bjerre
gaard ein Seetreffen ſtatt Man beobachtete 14 bis 15 eng
Uiſche Schiffe die vier deutſche Wachtſchiffe angriffen Dieſe
zogen ſich vor der überwältigenden Uebermacht auf die
däniſche Küſte zurück wo ſie auf Grund liefen Sie erwider
ten dabei unnnterbrochen das Feuer der Engländer Die
Engländer fetzten das Feuer weiter fort wodurch zwei deutſche

wurde eine Anzahl Flugzeuge und Unterſeeboote beobachtet
Gegen 10 Uhr vörmittags trafen an der Strandunggſtelle
ſechs deutſche Kriegsſchiffe ein die von einem Waſſerflugzeug
begleitet waren Die engliſchen Torpedojäger waren bald
nach dem Kampf nordwärts abgefahren Rachmittags um
328 Uhr verließen die deutſchen Kriegsſchiffe wieder die

däniſche Küſte Nach einer anderen Meldung will man bei
Houvig geſehen haben wie ein deutſches Flugzeug abge
choſſen wurde Dieſem näherte ſich alsbald ein zweiter

Flieger Man nimmt an daß die gelandeten deutſchen Seeleute in Esbjerg interniert werden ſollen Strandvogt
in Bjerregaard meldet daß ſich unter ihnen nur zwei Schwer
verletzte befinden

Der SuchomlinowProzeß
Die Verſchwörung Suchomlinows

Aus dem nunmehr vorliegenden wörtlichen Bericht über
das Verhör Suchomlinows und ſeines ehemaligen Gehilfen

r ſind in Ergänzung unſerer bisherigen Mel
dungen noch folgende Einzelheiten bemerkenswert Januſch
kiewitſch erzählte

Zu Anfang war beſchloſſen worden nur die Teil
mobilmachung dervier Bezirke zu erklären um
OeſterreichUngarn zu ſchreclen dann wurde die Frage
erneut entſchieden und am 30 wurde nach meinem
Vortrag beim früheren Zaren von ihm der
Senatsukasüber die Gefamtmobilmachung
unterzeichnet Auf der Geſamtwobilmachung be
itehend ſagte ich damals es ſei unbedingt erforderlich
unſere Haltung nicht nur Oeſterreich ſondern auch dem hin
ter ſeinem Rücken ſtehenden Deutſchland beſtimmt zu zeigen
Wir waren uns ſehr wohl kewußt daß der Zar jetzt auf
die Mobiliſation nicht verzichten konnte denn Deutſchland
wußte daß unſer militäriſches Kampfprogramm bis zum
Jahre 1918 fertig ſein wird und daß Deutſchland deshalb
die Zeit bis zur Durchführung dieſes Programms aus
nutzen müßte Aus Peterhof erſchien ich in der Miniſter
ratsſitzung und überbrachte den vom Kaiſer unterzeichneten
Mobilmachungsukas aber noch am ſelben Tage
etwa gegen 11 Ahr abends wurde ich vom Kai
ſer ans Telephon gerufen

Januſchkiewitſch gibt dann die ſchon bekannte Schilde
rung des Telephongeſprächs worin der Zar die Amwandlung
der Geſamtpobilmachung in eine Teilmobiliſierung befohlen
haben ſoll Tags darauf fand jene Beratung mit Sſaſonow
und Suchomlinow ſtatt worin in 19 Minuten die Notwen
digkeit der Geſamtmobilmachung beſchloſſen wurde

Suchomlinow ſelbſt bekundet u a In der Nacht
zum 30 Juli läutete mich der ehemalige Zat an und he
fahl mir die Mobilmachung aufzuheben Jch erhielt einen
direkten Befehl einen beſtimmten Befehl
der keinerlei Erwiderungen zuließ

Suchomlinow ſchildert dann ſeine Beſtürzung über dieſen
Befehl Eine halbe Stunde ſpäter habe ihn Januſchkiewit h
angeläutet Aus dieſer Angabe Suchvmlinows geht hervor
daß die von Januſchkiewitſch auf den 30 Juli verlegten Er
eigniſſe vor allem die Unterzeichnung und der Beginn der
Geſamtmobilmachung ſchon am 29 ſtattfanden

Schiffe in Brand gerieten Gegen hundert deutſche Seeleute Zeuge Januſchkiewitſch wird nochmals vorgerufen Zwiginten u Lad Zwei deutſche Mätroſen ſollen getötet ſchen der Verteidigung und dem n ter entſpinnt ſich ein

einige andere verletzt ſein Aus Ringköbing iſt ärztliche
Hilfe abgegangen Viele engliſche Granaten ſind an Land
niedergefallen Viele flogen bis in den Fjiord von Ring
köbing hinein Einige trafen den Ort Bjerregaard wo ein
Haus beſchädigt aber ſonſt niemand verletzt wurde Deutſche
Flugzeuge und Anterſeeboote nahmen am Kampf teil Ein
engliſches Kriegsſchiff ſchien ſchwer getroffen konnte ſich aber
mit den anderen Schiffen entfernen

Rach dem Kampfe fand man in der Nähe von Bierre
zaard eine engliſche 75 Millimeter Granate die nicht explo
diert war Gegen 8 Uhr früh ſpielte ſich auf See ein neuer
Kampf ab nachdem deutſche Verſtärkungen hinzugekommen
waren Dies geſchah außerhalb Huſby Man ſah zwei Reihen
von Schiffen die ſich gegenſeitig beſchoſſen Soweit zu er
kennen war zählte die eine Reihe acht die andere fünf
Schiffe Das Ergebnis iſt unbekannt Längs der Weſtküſte

Wettkampf welche der Verſionen die richtigere ſei befahl der
frühere Zar die Mobilmachung gänzlich einzuſtellen oder war
nur von einer Erſetzung der Geſamtmnobilmachung durch eine
teilweiſe die Rede Januſchkiewitſch beſteht auf ſeiner Mei
nung macht aber die Ergänzung daß er ſich an die Einzel
heiten des Geſprächs mit Suchomlinow nicht mehr erinnere
Dafür erinnere er ſich aber gut daß er mit dem früheren
Kaiſer nur über die Erſetzung der Geſamtmohilmachung durch
eine teilweiſe geſprochen habe

Januſchkiewitſch erzählt dann über ſein Geſpräch mit dem
deutſchen Militärattaché

Der Militärattachs erſchien auf meine Einladung im
Generalſtab Früher erſchien er in Militäruniform pünktlich
zur angegebenen Stunde und ſprach nur ruſſiſch An dieſem
Tage aber ließ er mich eine ganze Stunde warten erſchien in
Zivil und ſprach nur franzöſiſch Jch wies darauf hin daß

Stadttheater

Jphigenie auf Tauris
Schauſpiel in füöuf Aufzügen von W v Goethe

Spielleitung Ludwig Maſſon
Goethes Jphigenie ſtellt greße Anforderungen an Hie

Darſtellung ſoweit die Formſchönheit der Sprache und der
Bewegung in Frage kommt Marjanne Seeden die ſich
in der erſten Porſtellung der neuen Spielzeit uns als Ver
treterin des tragiſchen Faches präſentierte hat ſprachlich und
im Spiel zweifellos die Aufgabe gut erfaßt und für die
ſchöne Linie der klaſſiſchen Menſchendarſtellung Begabung
gezeigt Von Sefühlswärme getragen bot das fein abge
tönte Sprel ein genußreiches Bild der ſchmerz durchwühlten
Liebe Jphigeniens zum Tantalusgeſchlecht das durch den
Fluch der Götter zu gegenſeitigem Morden u namenloſer Qual
verdammt iſt Die elementare Leidenſchaft dieſes Geſchlechts
glüht auch in Jphigenie wird jedoch durch Läuterung in
ihrem Prieſterinnenberuf gedämpft ſo daß ſie nur als heiße
Schweſtern und warme Menſchenlicbe zum Ausdruck kommt
Daß Maxianne Seeden daneben auch die Geſchlechtsliebe in
der Neigung zu Pylodes voll anklingen ließ gab ihrer Dar
ſtellung die Vollreife künſtleriſcher Lehensdarſtellung Jhrein
Spiel kam dabei die Modulationsfähigkeit der weichen und
och vollen Stimme ſehr zu ſtatten Wenn auch die ſprachliche
Durchbildung noch Kicht alle Schwierigkeiten überwunden hat
und wenn auch in dem mimiſchen Ausdruck hie und da noch
ſtärkere Wirkungen zu erzielen ſind ſo war doch der Geſamt
zindruck ein ſo guter daß wir in Marianne Seeden einen
pielverſprechenden Erſatz für Trude Tandar finden können
Es bleibt allerdings abzuwarten ob ſie an Kraft der Dar
tellung ihre Vorgängerin auch da erreicht wo die Darſtellung
er menſchlichen Leidenſchaft nicht durch die Schönheitslinie

des Kaſſizismus gemildert wird heut aber C ſchon feſt
daß ſie fich der unſchönen Uebertreibungen zu bewahren weiß

Carl Ziſtig deſſen Oreſt mir im übrigen nicht ſchlecht
len hätte bei r großem Stimmaufwande wahr
cheinlſch eine ſtärkere Wirkung erzielt Jm Gegenſatz dazu
fügte ſich Kurt Wilckes Pylades auch ſprachlich in den
Rohmen des Stückes ohne an Gefühlswärme dabei einzu

Femperament Schwung und Erfindungsgabe

büßen Eugen Teuſcher betonte als Thoas den Bar
baren und ſchuf dadurch eine Kontraſtwirkung die ſowohl
dem Arkas Hans Friedrichs als auch der Titelrolle voll
zugut kam

So hinterkieß die Vorſtellung bei der ſich Jnſzenierung
und Spielleitung berröhrten auch in ihrer Gänze einen

guten Eindruck Siegfried Dyck
Kunſt und Wiſſenſchaft

Exzellenz Dr Raehlmann geſtorben Wie der Voſſ Ztg ge
meldet wird iſt am Sonnabend in Weimar der Wirkliche Geheime
Staatsrat und Profeſſor a D Exzellenz Dr med Eduard Raehl
mann geſtorben Seit 15 Jahren war er Vorſtandsmitglied der
Goethe Geſellſchaft

Ein früherer Lehrer des Kaiſers geſtorben Laut L
iſt der frühere Lehrer des Kaijſers Gymnaſialdirektor a Ge
heimer Regierungsrat Dr Friedrich Haußmann in Kaſſel ge
ſtorben Er unteyrichtete am dortigen Kgl Friedrichsgymnaſium
von Oberſekunda bis Oberprima den Kaiſer im Deutſchen und war
während zweier Jahre ſein Ordinarius

Der berühmte Geiger Franz von Veeſey hat in Angarn
das Schloß des Grafen Andor Zichy Balatonföldvar am
Plattenſee käuflich erworben

Die Folgerungen aus dem Weltkriege in militäriſcher
politiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht für unſer Volk und Heer
wird der Stellvertretende Chef des Generalſtabes der Armee
Generalleutnant Dr Freiherr von Freytag Loringhoven in einer
in den nächſten Tagen bei E S Mittler Sohn in Berlin er
ſcheinenden Schrift behandeln

Ein Serum gegen den Kaltbrand Wie däniſch amerikaniſche
Blätter mitteilen hat Profeſſor William H Welſch ein Serum
gegen den Kaltbrandbazillus gefunden Die Verſuche ſeien im
Rockefeller Jnſtitut angeſtellt worden

richte über die bniſſe der Auslandsdeutſchen bei Kriegs
ausbruch ſammelt das Auslandsmuſeum Stuttgart
Königſtraße 15 Auch die kle Mitteilung iſt willkommen

Um einen Kuß betitelt ſich eine neue Operette die auf der
unter Leitung des Großh Hoftheaters ſtehenden Karlsruher
Sommerbühne ihre Wraufführung fand Der Münchener
Komponiſt und Textdichter verbirgt ſich hinter dem Pſeudonym

ichnung Operette iſt bei der Neuheit nicht
s Luſtſpiel geſagt
ildung ſprühendes

Endlich einmal
ein fröhliches Werk ohne die ſeichte abgebrauchte Walzermuſtk

Paul Coſta Die
gans am Platz beſſer hätte man muſikaliſ
Coſta bekundet darin eine feine muſikaliſche

Rußland Deutſchland nüber keine aggreſſiven Ziele verfolge Der Major andere daß die rn in
Rußland leider bereits begonnen habe Jch gab ihm die
Verſichering daß dieſe noch nicht in Angriff genommen ſei
Da erklärte der Militärattache mit außerordentlicher Sicher
heit daß er diesbezüglich genauere Nachrichten beſitze Jch

ihm das Ehrenwort des Generalſtabschefs daß in jenem
ment genau um 3 Uhr am 29 Juli die Mobilmachung

noch nicht erklärt ſei Ich erinnere mich dieſes wichtigen Mo
wents in allen ſeinen Tetails genau Der Major glaubte
mir nicht Jch ihm an es ſchriftlich zu geben was er
höflich ablehnte 35 hielt mich für berechtigt ihm eine
jolche Erklärung ſchr tlich zu geben weil eine Mobilmachung
in dieſem Moment tarſächlich noch nicht erfolgt war Den
Ufas über die Mobilmachung hatte ich noch in der Taſche

v

Petersburg 1 September Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur Der Zeuge General Sawitſch

früher Berichterſtatter über den Heereshaushalt in der letzten
Duma erklärt daß ſie dem Miniſterium niemals notwendige
Kredite verweigert hätte daß dieſe aber mit außerordent
licher Langſamkeit ausgegeben worden ſeien was das Kriegs
miniſterium mit der geringen Entwicklung der ruſſiſchen
Induſtrie erklärt habe Der General ſagte Die Mängel der

ruſſiſchen Artillerie lagen für die Duma ſeit langem klar
zutage die Vorräte an Gewehren und Maſchinengewehren
waren gleichfalls ungenügend aber Suchomlinow tat bei
nahe nichts um dieſen traurigen Zuſtand zu beſſern Der

Zeuge ſchließt daraus daß der Angeklagte nicht alle Hilfs
quellen der ruſſiſchen Jnduſtrie ausgenutzt habe

Das Zeugnis des Dumapräſidenten Rod
ſianko geſtaltet ſich zu einer

Anklagerede

Er erklärt daß Suchomlinows Tätigkeit die Duma ſchon
lange vor dem Kriege ernſthaft beunruhigt habe da ſie ſeine
e Langſamkeit bei der Organiſation ſtarker ruſ
ſcher Armeen deutlich erkannt habe Rodſianko ſagte Der
Miniſter ſeinerſeits liebte die Duma nicht und behandelte
ſie geringſchätzig Als die Lage an der Front infolge des
Geſchoßmangels drohend wurde und die Duma Lärm ſchlug
und die Vaterlandsliebe der Induſtriellen anrief tat Suchom
linow zuerſt ſo als ob er ſich lebhaft für dieſe Frage
intereſſiere aber bald begann er den Bemühungen der Ab
geordneten überlegten Widerſtand entgegenzuſetzen Dieſer
Widerſtand verwickelte die ſchreckliche Lage der Armee noch
mehr die ſich genötigt ſah waffenlos zu kämpfen
Jm Mai 1915 erklärte Großfürſt Nikolaus die Fortſetzung
des Krieges unter ſolchen Umſtänden für unmöglich Jch
bin damals ſagte Rodſianko nach Galizien gegangen und
was ich dort geſehen habe hat mich mit Schrecken erfüllt
Jch verſichere daß die Verantwortlichkeit für unſere un
geheuren Verluſte während des Rückzuges ganz und gar auf
Suchomlinow fällt Ein Ausſchuß hat ſeine Schuld ſofort
feſtgeſtellt Jch habe mich damals an den Zaren gewandt
und ihn überredet die Duma einzuberufen und Suchom
linow abzuſetzen Rodſiankos Ausſage machte einen tiefen

Eindruck auf die r
Auch die Leiter der Fabriken von Brianfk und anderer

Werke die gegenwärtig für die Landesverteidigung arbeiten
wurden als Zeugen vernommen Sie erzählten welche
Schwierigkeiten ſie zu überwinden hatten um von der Ar
tillerieverwaltung Beſtellungen zu erhalten Dieſe habe ſie
zunächſt alle ſchlecht empfangen und ſogar verſichert daß
die ruſſiſche Armee mit Geſchoſfen reich verſorgt ſei Schließ
lich ſeien Beſtellungen gegeben worden aber mit beträcht
lichen Verſpätungen die der ruſſiſchen Armee großen Scha
den zugefügt hätten

Petersburg 1 September Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur Prozeß Suchomlinow Es wurden
Schriftſtücke verleſen die das Einverſtändnis Suchomlinows
mit einer Geſellſchaft hervorheben der der ehemalige Miniſter
Beſtellungen über eine Million Granatzünder für ſieben
Millionen Rubel übertrug obgleich er Nachrichten beſaß
daß die Werke dieſer Geſellſchaft dafür nicht ausgerüſtet

wie ſie uns faſt aus jeder neuen Operette entgegentritt Coſtas
Muſik iſt durchaus modern er geht ſeine eigenen Wege wenn er
auch Straußſche Schule verrät Als Verfaſſer der Fabel hatte
Coſta weniger Glück ihr ſegte der h Aufbau und eine
ſtraffe Handlung Die Aufführung war vortrefflich Das Publi
tum bereitete der Neuheit eine ſtürmiſche Aufnahme

Ein neues Muſeum in Weimar Ein neues eigenartiges
Muſeum iſt in dem durch ſeine Vergangenheit berühmten Krackow
ſchen Hauſe eröffnet worden Dieſes gehörte bekanntlich einſt
Goethes Gehilfen in der weimariſchen Theaterverwaltung Hof
rat Kirms und wurde bis vor kurzem von deſſen Nichte Fräu
lein Charlotte Krackow die im vergangenen Jahre als
Letzte der Familie hochbetagt ſtarb bewohnt Um nun dieſes
altweimariſches Gepräge tragende Haug der Nachwelt in ſeiner
ſchönen Urſprünglichkeit zu erhalten kauſte die Stadt Weimar das
Beſitztum an und ernannte eine Kommiſſion die unter der
Leitung des auf dem Gebiete altweimariſcher Kultur und Kunſt
pflege als Autorität geltenden Profeſſors Dr Scheidemantel
ſich vorbildlich betätigt hat Die Arbeiten ſind nunmehr beendet
und das Gebäude in dem einſt die Mitglieder des weimariſchen
Fürſtenhauſes von Anna Amalia und Karl Auguſt bis Karl
Alexander und Sophie ſowie faſt alle Weimar beſuchenden Fürſt
lichkeiten und prominente Fremde ſowie die Großen Weimars ſo
wohl der klaſſiſchen wie der nachklaſſiſchen Periode verkehrten zu
einem Muſeum für diejenigen bedeutenden Männer der weima
riſchen Vergangenheit eingerichtet die keine eigenen Wohnſtätten
hinterließen oder deren einſtige Heime verſchwunden ſind So
hat man zunächſt ein hübſches im Stile Alt Weimars gehaltenes
Zimmer für Johannes Falk eingerichtet Ein daranſtoßendes
Zimmer iſt dem Andenken Herders gewidmet Ein dritter
Raum iſt dem Andenken Charlotte Krackows gewidmet Auch
Wieland ſoll hier eine Erinnerungsſtätte erhalten

Hochſchulnachrichten
Der bisherige Privatdozent Prof Liz Hermann Mulert

in Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theo
logiſchen Fakultät der Univerſität Kiel ernannt worden Der
bisherige ordentliche r großherzoglich heſſiſcher Geheime
Juſtizrat Dr Leiſt in Gießen iſt zum Profeſſorin der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Unirverſi
tät Göttingen unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters
als Geheimer Juſtizrat ernannt worden Prof Dr Claudius
v Schwerin der wie mitgeteilt einen Ruf als Ordi

pakn zef deutſches Recht an die Straßburger Univerſität er
en wird dort ſeine Lehrtätigkeit am 1 Oktober aufnehmen In Berlin hatte Frhr v Schwerin eine außerordent

liche Profeſſur für bürgerliches Recht und Rechtsgeſchichte inne
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